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mıt dem der Dıakonie Dıakonie defini:ert Scheve als „Dienst (der Kırche)
in Hılfsbedürftigen“ Scheve betrachtete die Baptısten in amerun als
euische Baptısten. Johnson vermutet „Wenn die Baptısten in Kamerun nıcht
mehr em: Menschen sind, sondern Deutsche, die aufgrun der Verhält-
nısse in Kamerun eine dringende nötig hatten, dann ann WEeTI-
den, dass Scheve vielleicht unbewußt in erster Linie nıcht eın MIS-
sionieren iIm iınne der Verkündigung des Evangelıums, sondern MIs-
s1ioOnileren 1im inne der Dıakonie dachte.“

Theologische uswertung und Schluß ohnson hält fest, eiıne Ge-
meinsamkeit er reıl Missıonsgesellschaften, die im Untersuchungszeitraum
in amerun arbeıteten, darın sehen ist, Heıdenbekehrung und Kır-
chenpflanzung das jeweılige Missionsverständnis egründe en ıne
kontextbezogene 1SS10N nach heutigem Verständnis ın dieser Epoche
nıcht werden.

„Man fühlte sıch VOonNn Gott für die 1ssıon berufen und einem heıdni-
schen olk gesandt, dort die Menschen Kindern Gottes machen.
amıt wird offensichtlich, der Grund, bzw die Begründung der 1ssion
(Giott ist und das Ziel der 1SS10N die Kirche bzw die SCWONNCHNECN Heıden
sınd.“ Sıcher sollte diese Motivation auch in der eutigen Zeıt, In der
der Weg einer partnerschaftlıchen und kontextbezogenen 1SS10ON hoffent-
iıch unumkehrbar geworden ist, nıcht us dem 1C verloren werden. „P er-
sönliche Erfahrung mıt (Gjott kann]| nıcht fre1 Von u  T, Kontext und radı-
tiıon |sein|.“

amue ohnsons Magisterschri stellt die Orarbper einer Promotions-
schrı dar. Diese soll die innere der Missionsgesellschaften 1Im 1C
auf die rage „Was ist eine Missıionsgesellscha f)“ ZU Gegenstand aben
ESs ist wünschen, diese Promotionsschrift bald folgen wird.

Kurt Jägemann

Manfred Bötitcher, „Dialog un ugnis. Interkonfessionelle Kontakte und
on  1  e einer Freikirche Hi der DDI Friedensauer Schriftenreihe,
el B, Gesellschaftswissenschaften) Peter Lang Verlag, Frankfurt/Maiın
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Die 1im VETSANSCHNCNH ahrzehnt oft gehörte Aufforderung, einander die Je el-
SCHNC Geschichte erzählen, hat in Ottichers Untersuchung eine
bemerkenswerte Antwort erfahren Miıt beeindruckendem Selbstbewusstsein
und offenkundiger Freude Dialog mıt anderen Christen und Kirchen VeTl-
deutlichte Böttcher einen Abschnitt 15 der 150-jährigen Geschichte
der Sıebenten-Tags-Adventisten unter dem besonderen Aspekt der Beziehun-
SCnh dieser Freikirche den „Großkıirchen“ In der christlichen Weltgemein-
SC In apper, aber immer präziser orm erfäh der Leser Wichtiges ZU)
Verständnis der Geschichte einer Freikirche, der viele deutsche Miıtchristen,
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WE überhaupt dann nıcht selten mıiıft Vorbehalten und Vorurteilen egCH-
und SIC mıiıt dem Verdikt „‚Sekte elegten

Manfred Böttcher (geb zuerst Gemeindepastor Leipzıig und dann
viele Jahre leıtender Verantwortung sSeINeTr Kirche als Präsıdent ozent
und 1reKtor 908®% hrendoktor der Andrews Universıity (Michigan USA)
schılde' miıt wachem 16 für die Gefahren kleinen Gemeinschaft das
en SCINCT Freikıirche den ersten Nachkriegsjahren und ScCHHEBIIC untier
den Bedingungen den ahren der DDR aDel weitef sich das Feld der
Betrachtungen wieder auf die „weltweıte Freikirche die heute ber
700 Ländern 1st und mehr als Zzwölf Mıiıllıonen getaufte Mitglieder
Za06

Etwa 000 Gilieder en nfang der 1950er Jahre 1 der DD  z Bıs ZUT
auer 961 verlassen mehr als 000 Gilieder dıe DD  z ber Austritte WeTlT-
den keine Angaben gemacht Die Behinderungen der Arbeit und die Auseın-
andersetzungen bes der rage des Schulbesuches die ständiıgen Versuche
des Staates die Gemeinschaft andere Kırchen auszuspielen werden
ebenso eutlic benannt WIC die einfallsreichen Versuche mit periodischen
Druckerzeugnissen und Laiteratur überhaupt die Aufgabe anzunehmen, „dem
Zeugnı1s des aubens atheistischen Welt Geltung verschaiien

Die edeutung der Ausbildungsstätte Friedensau be1l Magdeburg, heute
Staatlıc. anerkannte Hochschule wird für die Gemeinnschaft ach und
für hre Wiırksamkeıiıt ach außen aufschlussreich beschrieben Der Leserz
nıcht NUur dieser Stelle eIiwas Von der geistlichen raft zahlenmäßig
kleinen Gemeinschaft dıe hrer Aufgabe willen große Leıstungen e_

bringen kann
Die Arbeitsgemeinschaft christliıcher Kırchen der IDDR wird für dıe

Gemeiminschaft der Sıebenten- Tags-Adventisten entscheidenden Forum
für die eNnutsam WIC energisch angestrebten interkonfessionellen Kontakte
Namen und Daten der vielfältigen Begegnungen iıllustrieren den mühevollen
Weg ZUuT endgültigen Überwindung des „Sektenimages”.

Manfred OftchNers Herz schlägt für die Kontakte, die ONIlıkte finden
ohne breıite Darstellung Erwähnung [Dass sıch ach der Wiedervereinigung
der beiden eutschlan: bestehenden Arbeitsgemeinschaften christlicher
Kırchen die Zuordnung der Sıebenten Tags-Adventisten zunächst schwıle-
1 gestaltet schmerzt nıcht 11UT den Autor die orge berechtigt ISL, „„dass
die Großen Tages versuchen könnten den CISCNCN Lebens-
[aum beschneiden darf bezweitfelt werden

Die vorgelegte Untersuchung, der 1an SCIN och ein kleines Kapıtel über
die finanzielle Leistungskraft sprich über die große Opferbereıitschaft der
Gemeindeglieder gewünscht hätte macht die Unumkehrbarkeiıt Ööku-
menıschen Prozesses eutlic „Dialog und Zeugnis sollte Verbreitung und
aufmerksame Leser finden und ZUuU kräftigen Anstolß3 werden für den
NEeUVU notwendıgen Dıalog, gerade unseTreN agen die Andersartigkeıt
des anderen als Geschenk und Bereicherung und nıcht als efahr und edro-
hung anzunehmen gılt
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